
Coronabedingt findet
der OTH-Weiterbil-
dungstag am 21. Mai
in diesem Jahr in vir-
tueller Form statt.

Studieren neben dem Beruf?
Studieren ohne Abitur? Das geht!

site des ZWW über die einzel-
nen Studiengänge informieren.
Auch drei Bachelorabsolventin-
nen und -absolventen berichten
in einem Video von ihren Er-
fahrungen aus dem berufsbe-
gleitenden Studium an der
OTH Regensburg. Das Besonde-
re an berufsbegleitenden Bache-
lorstudiengängen ist, dass diese
auch ohne Abitur aufgenom-
men werden können, sofern ei-
ne entsprechende berufliche
Qualifikation vorliegt.
Eingeladen sind alle Interessier-
ten sowie Unternehmensvertre-
terinnen und -vertreter mit
Fachkräftebedarf. Das detail-
lierte Programm sowie die An-
meldung zu den Live-Meetings
steht auf www.oth-regens-
burg.de/weiterbildung zur Ver-
fügung.

sv. Am Freitag, 21. Mai lädt die
Ostbayerische Technische
Hochschule Regensburg (OTH
Regensburg) von 15 bis 18 Uhr
unter demMotto „Studieren ne-
ben dem Beruf“ und „Studieren
ohne Abitur“ zu einem virtuel-
len Weiterbildungstag ein. Der
einmal jährlich organisierte
Weiterbildungstag an der OTH
Regensburg findet bereits zum
neunten Mal statt, coronabe-
dingt dieses Mal in virtueller
Form. In verschiedenen, zum
Teil parallel stattfindenden On-
line-Meetings können sich Inte-
ressierte mit den Studiengang-
verantwortlichen zu den unter-
schiedlichen berufsbegleiten-
den Studienangeboten der OTH
Regensburg aus den Bereichen
Wirtschaft, Technik, Gesund-
heit und Soziales austauschen.
Dazu zählen unter anderem die
Studiengänge Bachelor Be-
triebswirtschaft (B.A.), Bachelor
Pflegemanagement (B.A.) und
Master Automotive Electronics
(M.Eng.). Neben den Studien-
gangleiterinnen und -leitern
werden zudem die Verantwort-
lichen des Zentrums fürWeiter-
bildung und Wissensmanage-
ment (ZWW), aber auch Absol-
ventinnen und Absolventen
und aktuell Studierende für
weiterführende Fragen zur Ver-
fügung stehen.

„Besonders mit den berufsbe-
gleitenden Angeboten im Ba-
chelor- und Masterbereich bie-
ten wir eine optimale Plattform
für die beruflicheWeiterqualifi-
zierung“, erläutert Prof. Dr.
Klaudia Winkler, Vizepräsiden-
tin der OTH Regensburg und
Leiterin des Zentrums für Wei-
terbildung und Wissensma-
nagement und führt weiter aus:
„Ein durchlässiges Bildungssys-
tem ermöglicht es, auf die viel-
fältigen Lebenssituationen von
weiterbildungsinteressierten
Mitarbeiterinnen undMitarbei-
tern einzugehen.“
Die Aufnahme eines berufsbe-
gleitenden Studiums kann viele
Fragen aufwerfen. Bereits im
Vorfeld des Weiterbildungsta-
ges können sich Interessierte
daher ausführlich auf der Web-

Die OTH Regensburg bietet berufsbegleitende Studiengänge aus
den Bereichen Wirtschaft, Technik, Gesundheit und Soziales.
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Weiterbildungstag der OTH Regensburg
Anzeige | Informationstag zu berufsbegleitenden Studienangeboten am Freitag, 21. Mai, an der OTH Regensburg

Virtueller
WEITERBILDUNGSTAG

Studieren neben dem Beruf &
Studieren ohne Abitur

Kommen Sie ins Gespräch!
Mit den Studiengangverantwortlichen sowie
(ehemaligen) Studierenden berufsbegleitender
Bachelor- und Masterstudiengänge

Freitag, 21. Mai 2021, 15 - 18 Uhr
per Online-Meeting

Informationen und Anmeldung
oth-regensburg.de/weiterbildung

Kleinreparaturen
und Bagatellschäden

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Manfred L. aus Re-
gensburg: In meinem Miet-
vertrag steht, dass ich für
Kleinreparaturen, die höchs-
tens 100 Euro kosten, auf-
kommen muss. Zudem soll
ich Bagatellschäden selbst be-
seitigen oder beseitigen las-
sen.Wie ist die Rechtslage?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Die laufende In-
standhaltung und die erfor-
derliche Instandsetzung der
Wohnung obliegen nach dem
Gesetz grundsätzlich dem
Vermieter. Diese Pflicht kann
jedoch teilweise durch eine
Regelung im Mietvertrag
demMieter auferlegt werden.
Sehr viele solcher Klauseln
sind unwirksam. Der Mieter
muss in solchen Fällen für
unverschuldete Bagatellschä-
den und kleinere Instandset-
zungen gar nichts zahlen.
Liegt eine wirksame Klausel
vor, die den Mieter nicht un-
angemessen benachteiligt,
muss diese den Höchstbetrag

der Kostenbeteiligung klar
definieren und auch einen
Höchstbetrag für einen be-
stimmten Zeitraum (zum Bei-
spiel pro Jahr) nennen, für
den Fall, dass sich Kleinrepa-
raturen häufen. Außerdem
darf sich die Klausel nur auf
solche Teile der Mietwoh-
nung beziehen, die dem di-
rekten und häufigen Zugriff
desMieters ausgesetzt sind.
Unwirksam sind sogenannte
Vornahmeklauseln. Im Miet-
vertrag darf mit der soge-
nannten Kleinreparaturklau-
sel nur die Pflicht zur Kosten-
tragung auf den Mieter abge-
wälzt werden, nicht aber die
Pflicht, Kleinreparaturen
selbst in Eigenleistung vorzu-
nehmen oder durch Beauftra-
gung von Handwerkern vor-
nehmen zu lassen (Urteil des
Bundesgerichtshofs, Akten-
zeichen VIII ZR 129/91).
Der Mieterbund steht seinen
Mitgliedern mit individueller
Beratung zur Verfügung.
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Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

„Neuer“ Biergarten ist startklar
Brauerei Bischofs-
hof und Festwirts-
familie Hahn ko-
operieren in den
Braustuben.
Regensburg (rs). Auch wenn die
Dulten erneut wegen Corona
ausfallen müssen: Auf gegrillte
Hendl, Brotzeiten, Käse vom
ganzen Laib und klirrende Bier-
gläser in einem Betrieb der Fest-
wirtsfamilie Hahn dürfen sich
die Regensburger trotzdem freu-
en – und zwar im Herzen der
Stadt: Sobald es nämlich die In-
zidenzwerte zulassen, öffnet der
Biergarten der Bischofshof
Braustuben in der Dechbettener
Straße. Möglich macht das eine
jetzt getroffene Vereinbarung
zwischen der Brauerei Bischofs-
hof und der Festwirtsfamilie
Hahn, die den Biergarten be-
wirtschaften wird. Die aktuel-
len Corona-Zahlen lassen darauf
hoffen, dass es bereits an diesem
Wochenende losgeht.
Das Besondere: Biergarten-Erleb-
nis und einen Hauch von Dult-
Atmosphäre wird es bei jedem
Wetter geben. „Hahn’s Bischofs-
hof-Garten“ wird bei jeder Wit-
terung geöffnet und immer
kuschlig warm sein. Neben den
auf Wunsch beheizten Pergolen
und Zeltchen, liegen für die Gäs-

te auch Sitzkissen und warme
Decken bereit. Luftige und
schattige Plätze gibt es unter
freiem Himmel und unter riesi-
gen Kastanienbäumen.
Michael Hahn, seit Jahren be-
liebter Festwirt auf der Regens-
burger Dult und den Christ-
kindlmärkten, freut sich über
das neue Projekt und vor allem
darauf, auch in diesem Sommer
in Regensburg Biergenuss und
Biergartenfeeling anbieten zu
können: „Wir freuen uns auf ei-

nen baldigen Start im wunder-
schönen Biergarten vor den To-
ren der Brauerei Bischofshof“,
sagt er. Die Erweiterung des
idyllischen Biergartens um die
Dult-Pergolen garantiere einen
wetterfesten Biergarten-Betrieb,
Komfort und auch Planungssi-
cherheit für alle Gäste.
Groß ist die Vorfreude auch bei
der Brauerei Bischofshof: „Wir
freuen uns, dass endlich wieder
Leben in die Braustuben ein-
kehrt“, so Geschäftsführerin Su-

sanne Horn. Die Bischofshof
Braustuben standen seit Anfang
2020 leer und konnten – bedingt
durch die Pandemie und die Mo-
nate währende Schließung der
Gaststätten – auch noch nicht
wieder verpachtet werden. „Es
ist uns eine Herzensangelegen-
heit, nach all den Monaten des
Verzichts mit unserem Biergar-
ten endlich wieder ein Stück Le-
bensfreude und Gemeinschaft
schenken zu können“, macht
Horn deutlich.

Tobias Funke (li.), Gastroleiter der Brauerei Bischofshof, und Mitko R. Avramov, Stellvertreter der Fest-
wirtsfamilie Hahn, im Biergarten der Bischofshof Braustuben Foto: Neiswirth
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